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Die Kriegslage.
HtwnDbtttd)« bet « roden Haupt,«« Nero,

wda Verl ln . f». Mol. abend», vel der Abwehr eine»
heute früh erfolgten feindlichen Amzrlff » nordwestlich von stemmel
Nied eine begrenzte Linbruchosteue in unseren vorderen Linien

(Ein erneuter starker Xcllangriff der Aran,o>en norbnwll-
i-it von niorcuU Idgeltcrte unter schweren Verlusten

]lu» bem österr. ung. Tagesbericht vom gleichen Tage:
3m Neblet des Monte Conto haben sich erneut örtliche kleine

‘lumpt« entwickelt , bei den . « sich die Italiener ln einem unserer
.ieütwachlsener sestsestten. — Bor dem 5,äsen von Pol » wurde etn
nulienisches lorpedomotordoot versenkt.

England.
Wb A in st e r d u m » 15. Mai Im Oberbaule jagte Newton

' .„sichtlich des französisch -deutschen Abkommens über den Austaujch
'cfangener . die britische Negierung würde die Frage von neliem

. . ..tagen . Newton betonte , dost, selbst wenn die (kngländer ein
Abkommen erreichten , die wirkliche Durchsubrung so lange 3eil

Anspruch nehmen würde , daß ein etwaiger Einfluß auf dei»
' i eg nicht von besonderer Bedeutung für eine beträchtliche Zeck
v:n könnte.

Ehamberlain zur Friedenrsragc.
Wb London.  14 . Mai . Meldung des Nenterschen Bureaus.

.'Insten Chamberlain sagte gestern in einer Nede in London : Wir
,'tüd in einen gigantischen Kampf verwickelt . Dann subr er fort , es
»i' irnc zwar zu einer augenblicklichen Ponse kommen , aber cs ruhe
k>i'ch auf allen Bölkern der alliierten Länder die Aufgabe , den
Armeen olle erforderlichen Opfer zu bringen . Die englische
i , gicrung st e b e bem Frieden nicht q 1e ich fl 111 , a

genüber , aber e s sei g a n z n n st l o s vom Frieden
.. sprechen , ebe die große ftampf probe beendet
" d die Entscheidung aui dem SchlachlseIde gesot -

oi | ei.

Cansbonme nimmt wieder da» Wort.
Das neue Lebenszeichen , dos Lord Lansvowne in der Ober

!nnisdebatte vom « . Mai von sich gegeben bat . und bei dem er sagt,
f „e Diclberufenen Briese im ..Dailn Telegraph " entbleiten lein
^ 'wibensbekenntnis . braucht in seiner tatsächlichen Tragweite mmt

verschätzt zu werden , bleibt aber immer ein beachtenswerte,
?„ ichen. daß eine gewisse Partei der Gemäßigten und Bcrnunstmen
' (5noland sich nicht mehr , wie etwa noch vor einem Jahre , emsach

den Schreiern tatmachen lassen will . Lansdownes Aiislassnng.
o sichgegen Lord Denbigb richtet , ist vor allem eine Abwehr geaen
■Pazifistenbeize , und es ist recht bemerkenswert , daß einzelne

hiner Säße fast wörtlich mit bem übereinstimmen , was französische
' , zialistenblätter jeßt gegen die Regierung Clemenceans schreiben.

- var einigen Tagen noch das Blatt ..Oeuvre ", das tagte , ein
-weg aus der festigen Loge fei unmöglich , solange die leHcUc

. .rterung von Friedensverbandlungen hinter der Front als La i-
.verrat gcbrandmarkt würde . Lansdowne drückt sich dabin au -.

k.:s: er bei einer solchen andauernden Stimmung an seinem Lande
->zweifeln würde . Die Zurechtweisung , die der Minister Lord

triir.xon Lansdowne gab . braucht nicht zu überraschen Die .«-gie
il.'nq will durch Zuversichtlichkeit des Tones die schwankende affen'

Meinung stärken , bis die beiden große " Krisen , in denen ste
die noch ansstehende Entscheidung an der Westfront und die

che Frage , entschieden sind.

Frankreich.
tf | n „euer 3 a II „Covei I" in Frankreich  Bach

■I. mr „och „ ich, langer Zeit die bolländische läniertn Mala
aus Frankreichs gastlichem Boden ais Sviontv erschollen wurde.

- aalst sie bis rtitei.it ihre Unschuld beteuerte . Und wiederum , n>«i
.uicn den Schergen der „ritterlichen Nation ' zum Opfer ge-
len 3n Rome » wurden , wie schwel,er Blätter berichten , die bet

-t  Mädchen 3osepbin » tllonrt , und Btrtorlne Mancher weaen
-aionage btngerichlel . Mgn wird sich noch der entrüsteten Wut
■ eie der Cnlcnlklstätter enisinnen . als in Beigirn gn der eng

et, « vionin « nn,N . die sich als „barmberztge Schwester " dar!
iliictt , das wobiverdtente Urteil oaUstreckl wurde . Ai» „ckrgnen

der " wurden die Demlchea aeriinchl und der Cavest ein vent
geseftl! Die heuchicr in Ikrgnkreich . dem Lunde der Drensnb

unen . bindert dg» aber nicht int geringsten , jede Urmt vor dte
utdttngcn der Gewehre zu steilen , die Spionoge Ireidil mir fum.
■i man sich wenig durum , ob auch drr Schnlddewet » dalür er>

i ‘“ 1)1 ist
Die krodorungspollkik Poincare».

otlst Berlin.  15 . Mai Zit den Berbandiungen der srgn,äsi
1t qotntnissian fiir gtt»wänige Angeiegenbeiten itbrr dte ikrte
demtibnngen im Dabrc lä17 schreibt die „Rordd -lUa tu

itni „tfrobortmgsoolilil de» .Herrn Poincare bettlestcn Aritkel
,i : ..Iran oller Borlicht erfährt matt seit, gtt» den Beratnnaett
'rnnzösischen Kommission von einem Aktenstiick. daß Z)etr ^ le-

-•frenu in den lktttbitllungen oarsichliaermeise nicht ermäbnt batte
aber den Mi ' alicdern der Kommillioti nicht aerdorgen werden

' " I tf » bandelt sich tim den Blies de» Präsidenten der stau
t.t.hcn Republik an den Printen Sirltt » van Parma , in dent Herr

. -care die Rückgabe van tfllost ttolbringea al » tmaenttaend de
. Intel, die Piiederberstellnnq der (»reinen von lull und da » ltnke

‘»nier verlanai . d. b . sich völlig an » den Baden der mit dem
mischen Rnstlond geichloilenen Gcbeitnvertrgge ftellt Man en
it noch manch andere Dinge itber die völlig selbständige voltttk

'V’rrn Poincare in der aan,en Angeiegenlteii . ia auch, dan et
" eben in den strteg eingetretenen Präsidenten Wilson den Brtes

“ t.lel verbetmstchle und auch sterenski und dte belgische Regternna
“ot ' dtg in Unkennrni » über die richtigen Vorgänge lief, tf » ist

. c de» segniäsischen Voile », sich mit leinen Mochlbobern on»ein
eeittseben Ifüe IMS lind aber die lranzösischen stommtlstonst -e

- mten ein nener Beweis fiir den annerioniltilchen tf barakier der
"lesilchen Paiilik Sie leiaen . warum der « riea weiieraebl . und
teigen,' wie e» um die kreidest , da » Recht und die Detnakrulte bet
. iem westlichen Gegner beslelll ist.

Berlin.  In dem gm 15. d M in Stroit tretenden Berner
Abkommen ist eine besondere Bereinbarttng über den beut  sch-
s r a n , o l i I che it !> e i e g » g e s a tt „ e n e u a tt SI  a tt s «h enth .il
ten , tueldte im wesentlichen bestininst . dust kriegsgeiungene Olitztere
in der Stbweiz interniert . Unlcrrjliztere und Mannlchgiien ttutnti
lestiar noch DettstiWtnd be,w . Hrunlreich emtaoen werden . Bau
den uereit,bürten Mstitttttttutgett werden nur dtetentgen Sirtegslett-
nebnter betroffen , die itch len ntindcslen » tu Ptanolen in Strteg »-
geinngeuschuil bestuden . stedet die 1! inielbeilett der Abbesarderttttg
3er Unteroffiziere und Munnschutten wird in der .?llotdd . AUgem.
Ztg ." folgendes mitgeteiit : Jeder l̂uq auf beiden seiten wird mit
70ti .Kriegsgefangenen befestt. die Kaps um Kaps aus .zutauichen find
und deren Auswahl sich nach der Dauer der t'jesangeusckiast und IN
zweiter Linie nach dem Lebensalter richtet . Jeder van Deutschlarw
abaehende Zug ist dabei mit 100 französischen , jeder von Frankreich
abgehende mit 50 deutschen Kriegsgefangenen zu beiesten . die alte
Familienväter sind. Das Berhöllnis von Umeraffizieren und Mann,
fchujten bei den Transporten soll wie 15 zu r̂ 5 sein . Zwischen te
It » Mannschastszügen läuft jkdesmal ein mit 400 Offizieren befestler
Zug . die nicht heimreisen . sondern in der Schweiz interniert wer¬
den . Sie dürfen nur ausnahmsweise »nd nur wegen einer ernsten
Crkrankuna oder eines schweren llnglucksiailes in die Heimat ent
lassen werden . Im übrigen betreffen diese ganzen Abmachnngen
mir gesunde Kriegsgefangene , kranke und verwundete Kriegsge
fan 'tene werden nach wie vor . gemäß der Berner Beretitbarung
vom 15. Marz 101». in die Wiinat er.tlaiicn aber in der Schweiz
interniert . Bei Meinungsverschiedenheiten über Cie Durchführung
der Transporte werden beide Teile sich mit den zuständigen w '.ol.cti
der schweizerischen Bundesregierung Ins Benehmen festen.

Rückkehr der flandrischen Einwohner.
Wb Berlin.  15 . Mai . Seitdem durch die große, > deutschen

Schlachterjalge in Flandern die Nammmg des Ppernbogens ei
zwungen und dadurch das unmittelbar hinter den « efedUvieloern
liegende Gebiet dem .zzauptfenerbereich der feindlichen Artillerie
entrückt wurde , kannte deutstherieits planmäßig daran gegang .-n
werden , die flandrijchen Cinwahner in ihre » eiinställen . mwett
diese nicht zerstört waren , wieder zurückZufuhren . Allerdings ist viev
.zunächst nur in lehr bescstränklem Maße möglich , ras engfistste
Anilleriefeucr Hat za viele Dörfer und Gehöfte , auch wenn sie mcht
van demschen Truppen besetzt waren , dem Erdboden aleichgemack,:.
Da die .Züestigkeit der en zliicheii Beschießung die abziebenden st in
wohner in der Regel an der Mitnahme ihrer .'habe verhindert haue,
und diele dann tpäter durch englische Beschießungen und die dadurch
oentrsockieu Btonde der Bern -ästung ttnbeimiiei . bot teilt die
b*nt*d'c Bertvastttng bereilwsttigst etngegristen . NM die .ttuäwott
derer zunüchlt wenigsten » mit dem Räiigste » 10 verleben.

Dor ünifor und Iflnckenle».
Der Maifn bol ntt den Nenerasteldtnnrlchall tt Mackenlen lob

grndes Telegramm gerichtet . Mein lieber Generalseidmarschall
Der Friedensickinsi mit Rttmonien gibt mir toillf onnuctf *n
Aniust . mit gräfittr Altertet nung der hohen Berdtenste 1U gedenken,
die Sie sich dorr in der ifitbrung de» itricge « und »Isdonn ottn , tn
der Berwollnng der beiestlen Gebietsteile diese» Lunde » ertvorven
baden . Mit Sioiz und Beiriedigung tonnen Sie mm atti dteie

l dnrtb den Frieden ersoigie » tiinimfl Ditre» Werke » inrnckbitcken.
Seien Sie meine » ankrichtigen . warmen Dankes datttr tm mtmet
oerstcheri ! 3Hr wobigelinnier stonig Wiibelm.

Dic cickinowsfst-wcllr.
An » jiidairikaniiibcn Meidtmgcn engsticher Blätter gebt bet vor.

dab auch tn Sitdairtka da » Lichnomeknlche Meworandtttn astgemett'
bekamn geworden ist und grasten tfindrtttk bervargerttien bot . Die
..tf.ap litne, " korben in einem Leitartiket darüber ihre liofer mit,
r » nicht mir genau IN leien , jandern auch ttaät uileit ereiiett bin IN
verbreiten Die Heilung „tfap Argus " idtreibt ..Dteie » Dakumem
hat Deutlchland mebr Schaden , ttgcittgi . al » eine veriarene
Schiacht ." _

von ganzem Herzen und in treuer Freundichust atti baldige » Wte-

01r*C<>Cierouf omtvanete Moifcr Wsthcim mir nachstcbettder Depelche.
„Bleien Dank für Dein kreunditche» Te egrantim Äch Irene nt ch
bet stich, dost Du van Deitteut btestgeu Bekttch Io bclrtedtgl bist . AuM
m r nwr es eine grostc ifreude . Dich geicbcn und tn tmleren cm
gebenden Belprcstiungen aul » neue tmlete ooiie Ucberetnltttntnttng
über die ttta/teitenden Ziele feftgcflellMii baden . Bcrwtrk
lutjuiut wird linieren Reichen grosten « egen bringen . 3ch bvtt .

m» tn der Lage zu lein . Deiner gtittgett AnIIordernng nach .
kon' nett . her .stkchen Grast Zita und Dir 3 „ treuer ^ rrttiu •
schall Witbelm "

Zeitungsschau.

Tages -Run - schau.
Aum Lu»bau bk» vünbniflk» mit Oellerreich-tlnggrn.
Berlin.  U . Mai . Au » Wien and Bttdapest i.cgt bereit*

fitif Hülle von Meldungen und Pretieättsterungen itdki da » grtmd
tonliche tfrgetmi » der 2ierbandinngen int Grasten „ attplgttartter
vor Diele Preitestimtnen leigen , welch tiefen tf mdrttck d,e ilett
ftellnna der grmtdlästltchen tfitiigiing über den Attsbmt und dte
Bcrtietmtg de» Bündttiste » auch int verditudetett Reiche gemacht bot.
Dte Meldangtn bedürien jedoch lowobi der tfrgänsttttg wie auch d ' r
'sttchitgileiittng verläticdencr loiicher 'Anaobett ^ o ist , B die . .e
baitvinng . e» lei grttndläistich belchlosten worden , dost du» neue
Bündnis in die Perloiittngen der verbündeten Reiche gttlgetwtnmeit
werde , noch meinen tfr ' ttndignngen »Nsttiecllend Da - on ist mcht
die Rede geweien tf » belicbi nieimedr dte Abltcht . Benroge po
liiikcher. niiiitarifdicr und miriifhattlulier '.Uaiur " > ststließe» i ie:e
'Beiträge lallen ein zusammengehöriges »nd zusaimnenhangendes
Gnnie » bilden und noch Möglichkeit ittlowwen ttnlet letchne , wer
den . tf » wird alfo nicht einig eine Milstärkatmentton od' t et.t
Wiellchglisditndnis geiondcr , obgetchiolien . londent etn Bedra .,,
der ritten militarilditti . einen politiichcn . einen »' tttichaltltchea lest
hat und . wie gesagt , ein Ganzes bilde ! llnzmresiend ist auck, die
Nachricht , daß man sich bei der Beivrechung im Großen muptnuar
lier auf die loaenonnt .' asterreickuich palnische Lösung geemigi bade,
oder daß die 'Vereinbarungen diele Losung zur Falae haben wnr
den 'Was die wirtschaftlichen Beihandiunaen betristt . Io lallen «,e
,o geführt werden , daß ihr 0' rgebuis keine wirtschastsk ' teaertsck'e
Tendenz enthält , landein die wirtschastliche 'verstondinung m :i
unseren Gegnern ermöglichen kann . Während , "üe bereits darge
leg, , die wirlichailüchen Berbandiungen sich den Sommer iu"
-chhen werden , lind die militärischen und politischen Nichtlmien »m
hie tünsliqe Gestaltung des Bündnilies bereits eingehender heraus
gearbeitet . Die -.' lieot in der '»Mm - der prak,i «chen Crrtahnmaeu
de . Krieges , die ,a für die kimiiiae zweckmäßige milttö , iMk ,*>ii
sammenarbeit re»die - Male ' «al geliefert haben , und in her Na ' ue
der gemachten pali ' ifchen Srfabrungen 0s fei Innztigeiiigt . daß
inan stir die bevorstehende mit • 'vüti' e Bereinbarung den Namen
„Waksenhund " gewählt hat ' Köln Ztg )

Drplschcnwerstfel der ftarl t nd HlUhrltn.

Kleine Mitteilungen.
Wh 'Btt im.  15 . Mot . Die Schächte non Geemm und »ioem.
“, ‘ideronloge tm Stoblwerl Geenga Ivn' ie einige andere Zecken
■tim „on int detültben Battet len mit erkemAtat qiitfr 'Wirtmtfl

Moifcr Kat ! lichtete on Moder Wilhelm kost,ende... Tflfgroiiim
,3tt dem iiugenblick . da ick atti det Heimlebt den gelegnetett Badet!
oe., Demlchett Reiche » nerialle , ist e» mir etn wabrc » He, tettvbcd .tt '
i' is . Dir Mit nochmaligem warmsieit Gruß d ' n her .zlichs' "n l aus

l tat du- mcht am io gütige , londktlt auch walstbalt frenndlchuliliäi»
Atiinobme att»i ' 'lpreckett . die ick gestern bet Dir gelttt ' den stöbe
Hochbeiricdigt über unsere eivverlländtiche Auslprgche . rttle ich Dir

lieber „Den anderen vcuttchc t" beisti c» lebe Irellend in der

^ "wüMittr » ee mtslehen . dielet gt dere Denllche . der Denllche von.
lagen wir einmal : littst oder >st2t‘ - Der Denllche . der dtc,en unge
benent Krieg überleb , hat . der . a tf Irin Schwer , gesttttst . stch d- n
Lchwetst von der Stirn milcht, litb wieder nmficht . wie die cklett
nunmehr ancficht . dte er IHM verliest - Wir haben "
Aabteit aste du» Geliibi gehabt . - im lestlett ^ ua - bditck leUitch.
der Rester Uber den Bodenlce battet da » Attialtnea . dost t.ton Mt»
andere Ulet gelantmett ist Wir lind noch nicht am anderen IN. . .
.wer wir weiden da lein tftne nette Weit wird an dteietn attderen
liier liegen , nichts in tfurvpa wird von dem tingebeueren Brund>
nnbertthrl bleiben Der Zukumtsdr ttliche. wie er nach dteien
llrteeie , nach geichioiienem Frieden , letn wird , letch. et itä I«
■eilt in etn,einen Xtiput det.tttch ob Man ntaa e» nicht at » ttm
unnüge Phanlaste betrachten , verlnchsmeile letn ütid zu »t.t

" " ^Zangen mir iitil dem Aensteritchcn an Da » Zeiialter Set-
dicken « attche tn Denttchland ist vorbei , « ieileichl litt immer ov -
bei . nicht nur west die luappen Zetien . dte vor on » itegcn.
boben Striegsernäbrttngsanttcr doitit lvraen werden , dnst tvtr ke
dtckeo Bottche mein belvtmnett . iondern weil auch aewtliertnaNett
dte ieeiittbe Werlichästnng de» dicken Banche » ausaebott bai . Wtt
werden lene tfrcmpiare perichtvtitden leben , die schon Mit !>t) oobn,"
fitif «statec. einen dicken Bauch und einen müden , nur Mts dem
Alphoi , erprobten Schritt durch» Daletn lätlepptett . ui» klngebortge
einerBterbonlgetteration . dte du» Biort „Dekade,ti vor 2abrn
zu ihrer litetartjche » Berbtotmmg eriand Da » detmge Gebästtck
irbreste, ander » , e» bot do» Mortchteren gelernt , da » Mtirichtert .t
mit tinbeungient , rtthigent Gestän tm , aebattenetn Körper , nt I
ipttrsanten Gesten , die über dm Roiwendtge mcht btttatt »-

Dn, ift »er Pnnlt . it, dem »er graste Krieg wohl die stärkste
Berättdcruttg in mtietem Volke itervorbringen wird : der Denttcho
mud hoi ' entlick) . '.uruckha '.tung gelernt baden , ganz vesanders . wenir
er im Ausland ,0 Ami, »nenn er in bei, heimlicken Wirtshäusern
,wcki eine Zeitlang nimerbcner '.ich fein lallte , die blutige Lektion , am
un .. Europa iiber einige Falge » unterer ^ ttianglastgkeil a .'getni
bat . wird dam unverge ' ien bleiben Dem Auslande »ü „ e Mail» v
feil zurmlgeben . alles leben . n,ck:s vergelsen und leine Beovam
ttingen iur siM bei,alten . d..s werden die L-üiwane lein , mit denen
der ' Deutnäe künftig I" die Fremde gehen wird Denn er wlid naö,
m-e v" t in die Fremd -' aehen . von einer Absperrnng gegen das « u»
lnntz kann gar keine Ncde iem Aber wir werden den naiven >. -n
cetflluiiben an ai .slandnckes Lab ausländilckte Bewunderung , ans-
landilcke Freut,dick,oft die uns auf dem Pralent,erteilet entgegen
gebrackn »und . hoffentlirit endgültig abgelegt haben Wir merven
überhaupt gleicktgltttig und elur eit, biß .ßen nülitraui ' fh lein geg<
frei »dev La '.' , und daran »ne,den wir lehr aut lim Wir untren ui
d efem 'i tmhe var dem Kriege ».anchmal wie große Kinder , die l>m

. freuen , »wenn sie eine gute Zenlur erhalten , uub eine geivine * reio
anerftiipie uns darin und druckie mir iargialtigem Vifer ,ede Zene

' gedruckten Lobes in ausländilcken Zeitungen ab . ahne sicki kta»z>. ^
machen , ab dieses Lab auch auirubtig mar . Wie berechnend manche
Ausländer mit dielen Lockspeisen für Misere Eitelkeit waren , da .»
fand die deutsche Gmmütlgteir zu ihrem Schade, , immer erst nack»
einige , .. heraus , und was alles bei sagenaitnren Berstandigung -
und Berbriiderungsbai,ketten an tttternatianalen Phrafen »!..->
Glückwünschen gedrechselt wurde , dafür hatten die Ausiande , nn -bi
den rilligen Maßstab . lehr viele unter »ns aber mcht Besonders
die Liigländer waren in diesen, Fache groß , und »uci .t sie einmal
i, it und warm die englifckie Brille iimgelegt hatten , s-et wurde sie
fe t, Lebtag nicht wieder las . wovon wir nack wahrend des Kriege .-
ein kloglickes . menti auch durcktlauchiiges Benpiel erlebt haben

Aa, glaube überhaupt -- und ich nmniche es ! — die deutt - -ä
Naivität in politifchen Dingen wird nun doch nach dieie », ü. rieg .-
aul Abbruch versteigert werden können ! las bezieht lick nicht nn,
auf „nie , Berhöllnis zum Auslande Der ja völlig beamtensramn -i
Deutsche, der gläubig auf alles Ulm-ort , ,uas Negierungs und
Staat -. anzeiger verkünden , de, wird nach dieien ' Kriege auch nickü
mehr da fein , datml muß gerechnet werden . Wir haben <a manche
erlebt in dieser Zelt . ,uo die Berordnungen mir la zu laufenden
über uns herbag - iten . Die Atigen fmd scharfer geworden , die ülkei
ven und die Sinne lmd emp ' indücher geworden inr Warte und B -.i
der . übe «, die man in der behaglichen Zeit des Friedens gedantenlos
b' Nwegiab Notzeit >0 Lernzeit ' Deutschlands Bevölierung in der
' .eimat hat in den knappen fahren an S\ riiif . an persönlicher Ilm
sich, und an Findigkeit nad,holen imiiien . was es in den Iaarzehmeiz
notfntnni halte 0 :• ist übethmipt a » z»minnen , daß wir das Kapital
von politischer Beschaulichkeit verlor . » haben , das io wesentlich
unicrer . völkischen Eigentümlichkeiten gehört , und iiber das de.
Freiherr v -m Stein , ein guter Kenner nnlerer Bolksfeele . um IM ' -
jwti .'b . ..An ! den Deutschen mirki Sck' nttNelleiei mehr als am
andere Ülatinnen wegen leine . Leielutt Die Leieii 'ß de, Nation >;
e>ue Folge i!ner Gemiit ->r »he. ihr " ,' Ne 'gnng Z» einem inneren de
,o '.,nenen Leben , und eine Folge ihrer Slaats -verlatiunfl . die d,
Bermaltung der Nati 'nalangeiegenheiten wenigen bffenliidten i ' e
„mien und nicktt der Notion anvenraut ." Das war - eben , wir bat
icn ui ool ' iin, "u, Dingen eine „e.ml ' e liefe und Schreibwut . ahe
rau d > hi" ZUlaten ipar noch ein me' l.' i Scktlitt . den die N'enigfte
nute , nahmen Das bat filh auch mm da bis 100O kaum geand ' ri
denn immer überließ d.e Mehrheit de, Nation geirokt und vor
traueusooN alle 5laatsangelegens,e ' teu einer kleinen Minderheu
die man dafür b .' tanders geeignet hielt Drr Deutsche hatte am!
un D.' . chschnitt ga , se," e Zeit , sich S 'aa -saugelegenbeiten besonder
zu widmen : >i mußte orheiten und Geschäfte machen , und da.
nachn ilv m'lllumu en in Aui, ' , !ick D. > wild nun mohl aitder-

Wu bllbc» n ' lebni . >na uns unsere polttiG,.
-u,.fch' ,l' ckck.-!i dem 'tu - '..nch' g 'geuiiber eingebracht ^ bat
i .'lui 'iiunnruounn wnll '" 'd' grgeitubei aen tnnerep Z 'iitändeit
ae ’-aaeu l- e' den . und »um dem llmianq der i, "iernal .» scheit Kample,
die einsesze,, werden , imrtten wir sesz-t wohl überhaupt nur eine



ri )imul)i' ÜHultvlluitg haben Otibei biiiigl niclt» bnnint nb, um Inh
Der Mitietstaird aus dem Daieinslampfe, i» Den tr legt
löten ift, und der ihn mit Peritlditung hedrvstl, heransziehen rvtrd
Das ist überhaupt eine der iditversttntegeudruFraget, unserer >su
itmst Wo» Deutlchsund vor dem Kriege an überlegener Hultur
baue, mit der es die « eil in Erstaunen sesste, du» herustte IN erster
reime aus den Miahiusfigen geistigen und tut rischaskit.steil Jorlschrti
len des Mttteistanhes des,« sind diese Rortfdirilte dedrost«, weil die
uaslig veränderten Lehmsverhuiinifte ein Perstorren des « tittel
stände» auf seiner dissterigenmirllchastlichen(Grundlage unmöglich
machen, Lr stak gegenüber der stuuvertung aller Werte den At«N
uerivren, Bieihr da» sc, und kann man ihm nicht helfen, so schließ,
i sich in allen zviiiischen Fragen den radisale» Parteien an, tun

mit dem Staate am wenigste» gedient ist Puch stier wird das
ji taiter »er « ejchaulichleitfür alle Heilen vorbei sein. Der
Mittelstand besonders, dem man wieder anfhelfen must, wird jene
Uralte aus allen Gehieleti stellen müssen, mit denen wir in, eure
patsche» Vsteu unsere Poiherrschajt ausrechterstalten»liissen. Diese
Porsterrschastim Oflen — wenigstens für lange Heit — ist ja da»
greste (Ergebnis und die (Erbschasi des Krieges, d,e wir zu bestaup.
ie„ staben. Sie wild lausende oo» deutschen» rösten beschastigen,
u, der Politil , in der Landwirilchost, in der Dtpiamatte, in der
stresse. Wir werden uns daran gewöhnen müssen, alle Interesse»
iliüei. r Landsleute im Oftc.i stets aus» scharlste Ivastrsunestmen, d,e
llreianisse staben uns belehrt, dal, die Poliril der Gletchgiiittgketr
den Deuislsten im Auslande gegenüber — bei Balte», Deuifchöster
reichern —, die wir vor der» .'iliege beahachteteu. vieksach ein Irr
tum war Aber dazu bedarf es einer anderen Politik, lkiner, die
iiiilit polten , fonderu die handelt, und die — was dein deutschen
Üt,amtier so schwer füllt • verschwiegen handelt, die diskret und
Olt lugieich »ustritt.

Wir werden überall und aus allen Gebtelett iurlitig zu tun
lirlrmnien nach dieser europäischen Revolution, zu der sich der
Weltkrieg eniwiikelt hat. Urin Heitalier ungeheurer Arbeit wird
kämmen, aber kein Heltalter der lEntfagung. Ich glaube entschte
„eil, hast die sich irren, die uns, beeinslustt durch die knappen Hei
■en. die uns der Krieg aujgeiiöligt hat, ein asketisches Heilalter
nach geschlrsseuem Frieden propste>eieu Im ülegenlells Der
Deutsche ist dazu, seiner gaiiseu Natur nach, viel zu gesund, und
iie robuste phiisilche» rast, die uns den Krieg hat aushalten steifen,
,-iid immer ihr lliechr verlangen Der Alkostolismus wlrd hoffent
ich ii, Theorie und Praxis eingeschränkt werdeiil das ist »der eine
ist iivukliiog, die schon vor dem .» liege ii» Gange war, die nur in
olge äußerer Gründe verstärki ist. Man In, gut, von der frei-
.rilligen Enthalisamkeii aus diesem Gediete später nicht allsiiviel
Illusionen zu hüben.

Jedenfalls, untere Feinde, die uns in de» Krieg htneingelrieden
haben , werden sich noch mit gerungene » Ständen nach dem Deal
ichei, nor 11114, dem Deurschen mit dem Spis,baucheund der pstila
ii phische» Beschauitchketr, lehnen! Tii las voulii, George Dandin!
nnrh man ihnen zitrusen sännen. Manche unserer (Eigentümlich-
leiten werden sich wähl auch in der scharlen Lust der Hukunst nicht
virileren , Nach wie nar werden wir unzühitge Bereine gründen,

iid wir werden UNS nach wie oar van einer gewissen Presse aus
t, » Glatteis internationaler Perdrüderungssefle laden lalsen,
ugtr wären keine richligen Leuilchen, wenn wir dooan adliestenl
Nach wie oae wird nnlere Wilsenlchakl, der wir im Kriege In viel
verdanken, auch aus uudereu Gebieten durch höchste kgrünhlichkeit
glänzen. Wie hetiistigenhist es, zu ersastren, dast legt semand —
nach Mitteilungen des „Literarischen(Echo" — mitten im Weltkrieg
hie Heit gesunden hat, nach>uzäh(en, wie oft in Goethes Versen
her Vilnius oorkomn», und dast er nus die Hisset t»4Uhl gekommen
isti Da kann es nn» auch in Hukunst nicht fehlen. Und vielleicht

»den sich mich in dem anderen Deulschland die braven Leute und
iil,sichle,i Miisikaiileu wieder, die iinausstörUch Uber Kuitttr
iä,mästen, schreihen und sie anderen lehstast ausdrängen wallen,
ustii grastet Staat hat überhaupt nicht die Pflicht, Kuirurmisston
treiben. (Er hat die Pflicht, stark Zii sein und die Setntgen zu
iihiisteu Und der einzelne braucht nicht hei jeder Gelegenheit ein
nute» » iiliurevangeliiii» zu verkünden lieber » iiitiir schwätzt man
übt rhaupt nicht. Man hat sie.

iitliirii siiib Mittriluiustii au - Ititpllutieu .zutulge uuksi meinet
I-,elften», du einmal die Wildbestäiidewährend der Kriegsjahre lass
i.berall gelstlen staden iiiid sodann vieie „stille Teilttehmer ' >» den
ilvaenügend beaiissschtiglen Nevtere» ihren Bedarf an Fleisch»edlen.

Der Flieder blüht!  Die schönste Hell im Iastre,
wenn der Flieder leine rötlichen, weisteu iiiid hläultchen Blüten
doideii entfaltet, haben wir erreich! Berg und Tal haben ihr
Frühlingskleid angelegt Freuen wir uns über die Pracht, welche
die Natttr ans liietet. Nicht lange datiert es. dann Ul di.' Baun,
bliiie narbet und d», fällige, stelle Maigrün oersch,»linde». Dabel
mag die Bille »iiSgesprachen werden, nidit durch böswillige» 2>h-
ieisten von 'tieften blühende Bömiie und Slraucher Zit helchädigrn.
e.ne Unsitte, die. leider ja vieilvch gkitbi. nichl idiari genug geriigl
werden kamt,

wlesdastea. Dem Kgl, Inteudantur Sekretär P e m p e i und
dem Stgi, Maschinerie Oherttisvekiar Schi et in wurde das Ber
dienslkreuzfür » rtegsstlise verliehe ii

Flörsheim, Ist Mai (Einett werivalleu Fiichttig machle
gestern der Fischer Franz Nauheimer Ui' ii hier iiii Maine , (Er fing
eine» grasten Nheinsalm im Gewichi uon Ii! Pfund Derartige
Fische wurden im Main seil Jahre » nidit mehr ano.' troffeii. lieber-
stäup, zeig, der FUchbeslaiid des Mains teil kurzer Heil eine aus'
salleude Neuheit minien!, alt die seil vielen Jahren kaum uodt ge
sehenet: „Mralieti", eine kleine Badsischart, ie;tt mieher in unge
henren Sihwätninen den Main beleben

iillollle. Der Lei,er der diesigen Laleiuschule und Sladtver'
»rdnelenuorsleherDe, I Wastk ist gestorben

Oberlostnsleiu. Da» „Lästnsl, Tagebt fetireibl: Nachdem uns
Woche verschiedene Nuchbarblälteemit der SteraiiS

bnruhrr ift nur auf fit af vdei li ii gsgeiidtliiiite Aiivrdiiiiiig »big.
aus Bersiigiis» der SlaalsauwalUchusi .iiialsig."

Esa neuer stayrtscher hamslerlrltk. In eine», Personenzug mm,
Mönchei, lasten zwei „gefangene Franzosen" unter Betvgchung eine
„Landsttirinmnnnes". Sie hasten einige Sluffer st»h geostete P„
keie bei fiel). Iflu ihnen gegenüber listender Herr bemerkte au» »ca
leise ZUN, »„ uerudeu geluateß Worten de» einen Gesatigeneg, das,
dieser g»l bugrisd, rede. Irr schöpfte Berdachi und versländigiz iiii
aiissäliig von einer Liaison aus die Gendarmerie, Aus der nilchueu
SlaUoti war dies, zur Slelle und — dir beiden Franzvlen entpupp
ten sich als gute bugrUche Bauern , welche die » leider ihrer ihnen
zugetviesenen Franzosen angezogen stallen, Lin Urlander statte iu„
deizu stergegeben, den Wachmann zu spieien. S » hofften die drei
Kumpane, stier, Butter , Schmal, und Geselchles imbeachlel „ach
München ,» bringen »nd dort zii guten .Preisen oerlausen , ,
könne»

Hinstenbueg-Woeke, srindenburg als strziester nemst sich ein
Biichelche», das in. Persag Theodor Weicher, Leipzig, erschienen is'
und Ai,sspr,iä,e des grasten Feldsterrn, ZiisammengesteUl von Potii
Dehn, hringl. Wir entnehmen ii, a. salgende hlndeiisturgworie
Billigen Sie hie Miesmacher zur Stube! — Getrost vorwärts ! Ob
hon» dos gute stnhe einige Woche» oster Monate eher oder später
rintritt , Ipielt in dem gewailigen Ningen keine Polle, — Wenn der
Siegeswille daheim so stark ist wie bei der Truppe, dann ist Deutsch
lauds Hukunst gesichert, — Durchdatlen wallen wir — viesmehr
Nidit dutchstattenallein, sandeen gründlich siegen! — Ich liste iiii,
unerschütterlicherHuversscht dem Sieg eiilgegeitt wann? kann iiii
nicht lagen, ich bin tejn Prophet Grast ift hie Arbeit, die tm» noch
bfuorjteht. aber „och geäster mein Vertrauet! in meine Truppe,
— Der Segen Gotte» ruhte 1Ü17 aus unlere'n Wassen (fr wird
1**18 unsere gerechte Sache Zii einem guten stiiste slistren, — Pe,

bereits vorige _
gäbe nur einer halben Nummer zuoarkomen, sind nun auch wir
gezwungen, wöchentlich eine N>i,»i»er iiii halben Format erscheinenI ben lheift oo» 1H14 nie! — (Ein giiier Friede bestelltet gesicheti'
z>, lasse», um damit der drohenden Papiertnappdeit vaeznbengen, I Hukunst für alle (Erwerbstätigen, — Was die Städte trat, der
Man must sich eben in da» Unoermeidirche ssige». I arvsten Schwiertgtesten IN rastlosem Schassen geleistet haben, de.

ObnlabnHetn. Der Im Oillsdienst tätige Stadlverordneie Ja I sonders auch Istre Beteiligung an Krsegsaiileihen, sind Nuhmetsblätier
ei,Hn GiUh'rzufle und

neute übend Vorstands

Aus Sfadi,Kreisi, Umgebung.
viedrich. den lti. Mai 1918.

Das Eiserne Kreuz  erhielten:
Reservist Jojeph S) a a s ^ ^
schütte Joseph Ecker . Sohn des Schreiners Friedrich Ecker.

<Nibertnsstr. 9. _ ___ _ _

3um Unterosjizier wurde deiordert Adant Eorzelius.
- lüefreiter Iakab Me ^ qer  wurde zum Unteroffizier de¬

iordert.
° 'Ve r j chö n e r ii n fls v e r e i n

'iflunfl Neuß Adolfshöhe
' P o l i ze i l i che N a chr i cht e n. Mittels Einbruchs wurden

fleftohlenein paar lange Stiefel. 2 ä')asen von grauer ^ arde, ein
grauer Tuchrack, eine graue Tuchhose und ein größerer Äeldbetrog

Mehrere Jugendliche, die nach 9 Uhr abends auf der >r.trage de-
troffen wurden, kamen ^ir Anzeige, handelt es sich um ZUnder.
dann find die Eltern dafür verantwortlich und werden in strafe
g.'nommen. — Weitere Vnzeigen gingen ein gegen 2 Landwirte.
, eil sie obne llenehmigung Korn abgcmaht haben, eine Anzeige
ivegen ungenügender Äbblenduug und ŵci Anzeigen wegen ireld
n uchtentwendunq.

Der Verkauf der soeben eingetrofsenen Margarine enolgt
uon Freitag früh ab in den einschlägigen Geschäften. tNäh. s. Be
'i,nntn, ..chung.t — Die uns Angegangenen Eingesandts finden da
' urch ihre Erledigung.

Die Jagd aus den Ne  b h n d. Im Negierungsbezirk
l.MUtiaOen gesti steuie, lli. Mai , hie Nehhvdsögh auf. Die Ans

bann »red» fiel wästeend der Fahr,
wurde auf der Stelle getötet.

Jranfluit . Drei schwere(Einbrecher, die die Polizei schon lange
stichle, würden Diensiag oarrnittag. als sie sich von einem kurz zu.
vor begangenen irinbrnd) in einer .»otfeeioirridiaftder Swizestraste
ausrubte». berstaiiet. In ihrei» Pesliz sand fiel* ein zentnerschwerer
'.».' isetarb mir allerlei Diedsgnl.

Schmatistelma. « . stin sünstästrigerJunge stürzte in einetn
ndewachten Augendtid au« dem Fenster de» erstru Staikwerts aus

die Straste und war lotort tot.
tronberg . (Ein Teil der Bürgerschaft tamue bei der legten

Fieischaiisgabenicht beliefert werden, mell es angebstdi an Fletsch
mangelte, Iegt stellte sich heraus, bast ein Mestgermeister gröstere
Mengen guten Fletsche» zurütkbehalten hotte, um e» wahrscheinlich
anderweitig zu Wzicherpressen abzusesze». Die Stadt hat dem ge.
sdiasi« üchttgeu Mann sasb« den Fleischnertausentzogen und idn
mich stössenstich zur Anzeige gebracht,

llftngrn. Periegung der Ussnger Präparandenanstatt ? In
soige der schwierigenWostnungsbesdiössungfür die Hügiinge der
hiesigen Präparaiideiuinstalt tragt sich die Schuihestörstr' mit einer
Perlegung des Schuiinstituls und hat diese Plaue auch bereits der
Stadt gegeuüder zum Ausdtiid gebracht. Die Stadtnerardneteu
oersaiiiiiiiuiig heaustragie daraus de» Magistrat mi« »er Adgade
einer strtiäruiig dahin lautend, dast die Siadl »singen limnittetbar
nach dem Kriege bereit ist, für die Beschallung non Wohnungen
Sorge zu tragen und geeignete Parsdiiage dallir von der Schul
hrstord« entgegen,unehiuen,

Mainz, Der sangsöhrige Beigeordnete Geh, Kammer,ieurat
hassner, ein Bruder de» srüstere» Btschos», ist geftorhen, Ai» Heu
irumsmanu zeigte er stet» eine vornehme Hurüdstallung, aber gro
sten stiier in seiner estrenamstichen Stellvng,

— Die Bluinenbeete in der Stadt und Umgedung werden auch
diesen Sominee wieder mit Kurtoisein, Bohnen, Sellerie, roten

in tstrer Geschichte. — Wir «lle wissen, wie unendlich viel wir dem
Wollen der Frauen zu verdanken staden. — Gewiß, müssen wir
ardesten, und zwar löglich van Margen» acht dl» zehn Ustr nachts,
aber viele unker uns arbeilen bis ein Ustr nacht», oster iio fiiflt ei
löcheind diiizui ich stalle brirch. — Mll der Hell, ln der ich rüsten
kann, must ich svarsai» und punkllich sein. An, Abend stal die Ar
best osl langen Atem. — Ich bin Soldat und stalle mich von Poliiit
fern. — vlelser stlnzug In Beelln! Mir ist heule schon bange «aoor
Wenn e» nach mir ginge, würde ich gnr alchk in Berlin ein,ziehet,,
sondern Hioil anlegen, und in Kallhu» anssteigen. Ich liebe es
nicht, mich feiern zu lassen. Und die paar Jahre , die sch»ad, Dem
Kriege nach zu sehe» habe, will ich in Arche »erbringen. (Einem
nutu», der zu seine», Pfluge heimkestrl, ist eine hübsche Figur -
Hum leisten Maie in meinem Leben, soll» iche« erlebe, steige sä, ,n
Pferde, wenn sch mi! meinem Kaiser durch' da» Brandenburger Tor
in Berlin elnreste. Dann ist'» Schiust. Ist der (Einzug vorüber, so
fege irtz mich in die nötyske Droschke, fahre zu meiner siebe», guten,
ölten Frau — nnh dann sielst mich nie, aber auch nie semaiid
wieder,

Buntes Allerlei.
Hirn, ' 10(10 Mark Belohnung werden von Ezerrn A Bragg,

I Berlin , für dir Auffindung der Leiche seines gelegentlich des (Eilen
dnstminglück« bei Kirn am 16. Januar 1618 (ädllch oerurtgliidteu
und bislang nach nicht aiiigeinndenen Sohnes, des Leutnauis
Braatz, gezahlt,

Zn vnchloe IBayerns worden einem iranzösischenKriegs,,«
iangenen, beide Fitste abgefahren, der nersuchte, aus einen sastren
den Güterzug aufzuiprtngen. Der Franzose, der nach der Schwei,
flüchten wollte, glaubte mit dem Äüterzug rascher dort stink»,ntuei,
zu können,

Zn « erdig überraschte der Müller Gille zwei stiiihredser
'.Huben usw. belteUl werden, wie im Bariastre, Austerdem iöstt da» ! l)r lin**sinn Inr Krieaswiriidiati auf dem „arohen San »" 25 I ..Nicht schießen, nicht schießen bettelten sie, „lvlr ergeben tm».Stödtische Amt fiir krtegswirtschast auf dem „grasten Sand " 25
Margen mit (Erbsen und weitere 50 Morgen in der Näste von
Mai », mit « ostnen anplianzen.

Ollenstach. Beim Gewehrreinigen ging dem Arbeiter (fdert
ein Schuß los, der hie IßjästeigeTochter traf und diese an Brust
und türmen derart schwer verlegte, stoß sie ln stassn»ng,Iöiem Hu-
stände dem » rankenstausezugesustrtwerden mußte.

StrmiMhi.
Berlin, 15. Mai . In der Preustilch-Süddeullchen Klassenlol

lerie fielen in der AarmillagSiHirhiing lüllstst Mark ans Nr . 66 596
18H3.336 194 988, 5000 Mark auf Nr 170 694, 3000 Marl auf
Nr 6,3 121,111 16 571 45 463 48 226 60 486 60 775 62 895 70 774
73 171 76266 8!) 585 94 223 66 866 10834 111 766 112 684 U3o51
>17 006 126675 131 621 140 720 1429(4, 150 802 156 825 156 138
164571 166 426 ISO082 160 023 202 303 205 676 217 091 218 020
223 496. - - In der Rachmittags Hiehung sielen 10 600 Mark aus
Nr . 62 265, 5iii!ii Mark aus Nr . 118 822 150 770 >87 258, 3000 Mark
aul Nr 2610 26 540 47 042 48 206 66 227 70 151 88 207 34 358
66829 112 612 l 17 915 138 662 >36284 >46446 152 303 157 954
166 080 >90 836 162 777 >65 850 203 645 212 663 216 43V 2265»!
230 098 233 732. (Ohne Gewähr ,

Dein Darrstsuchungsrechl für Ceben*mlttelpoHpalele. Gegenüber
»er ii» Publikum stier und dä nuslauchenden Meinung, daß Post-
Sakele mit Lebensinilteln aan der Post selbst öder drr Palizki-he,zw.llilllärbehörde
(Erlöst der
Gendarmen . . . — „ „ .
Durchsuchung non angelieferten Pakelen in den Diensträumen oder
aus den Buhnsleigengestattet werden, auch ist Anlrägen aal Aus<
fünfter,eilung Nicht staitzugeden. Der Hurritt zu den Liensträumen
is, den Polizeibeamten für herartige Hwede nicht gestattet, (Eine
BeschleMastniê ttisgeliesilrter̂ akeî ^ dê dî ^ û unstserteilnng

Ledensmitiein oon oer Pazr teio,, aaee oee vtn,,ci vezio
äörde aus der Post geöffnet würde,>. fei folgender neuester

Posloerwallung bekannt gegeben, „Pollzeibenmien ober
UI dar ! weder die Besichtigung noch die vefsnung oder

Sie wurde» der Polizei übergeben. Sie hallen heretts hie Triest
riemen der Mühle losgelöst nnh die 'Jludfade mit Mehl gesülll. Sie
gaben an, Berliner zu sein,

(Eine zeitgemäße Anzeige slestl in einem Glager Blatte : „2 oder
3 Lehrerinnen lohne Eiamsterahsichleni suche» Sammer -iluseulhaii
herzenswunsch: gute» (Essen," — Herzenswunsch: «ule» (Essen—
aber ohne Harnsterahslchlen?! Da» ftnst Ideallstinnen!

Teurer Kaviar. In manchen Warschauer Kolonialwarenlädeti
ist gepreßter Astrachankaviar im Perlanf erschienen, der au» den
neu belegten russischen Slädlen stammen soll. Der Preis für diele,,
Lnzusarlikel beträgt 120 Mark fiir das polnische Pfund <406 Gr,

Zkeueste Nachricht«».
Berlin,  16 . Mai . Die Morgenbiäiiee geben die Nachricht

sranzösischer Heilungen wieder, wonad, der srüstere rusiische M!
ii >sl e r S a sa n o w in der Krim von den Deulschen aerstastelwar
den sein soll.

Der „Berliner Lokai.Anzeigrr" meid« au» Kopenhagen: 'Wie
aus Pelershurg gemeldet wird, lausen dorl harlnädig Gerüchte um.
daß H <re Nikolaus nach Moskau Ubrrfiibrt  und vor
ein helonderes Kriegsgericht gestellt werden lall.

Dem „Berliner LokabAnzelger" aus Wien zulalge, leiste der
Bürgermeister ln der gestrigen Sigung des Wiener Gemeinde,als
mit, daß der Abtransport der galizllche» Flüchtlinge bereits he
gönnen stnhe In den legten Tagen sollen 4 0 0 0 0 F l ü ch>l i n ne
'« i e n » e r Ia II e n haben

Der „Berliner, Lokal-Anzeiger" meidet aus Lugano: Die rä
niifdjcn Blätter besprechen angelegentlichdie Hnignuneiiliinil der
Kaiser Karl und Wilstelm Die „Irlbuna " döst e» für falbftuar.
ständisch, daß der Hanptgegenstand der Beiprechutigen »ez bribeu

Edith Aürkners Liebe.
Roman von Fr . Lehne.

«12, Furtfegung.) lNack,druck verhören)
Welch' lttiverhvijte Freude, gnädiges Fräulein. Sie hier \\\

ieheu! rief er aus. als er in das Zimmer trat.
S «e streckte ihm ihre weiße, fargfältig gepflegte.>)and entgegen,

die reich mit kostbaren Ringen geschmückt war.
Guten Tag. Wal dom! Ich wollte mal sehen, m.e Tante

r̂ urkner der gestrige Abend bekonnnen ist. ob es nicht zu viel fiir
tie war Arburgs find irnmer jo laut ! Wegen der » erzbeklein
>. sinnen, an denen Tante leidet, bin ich doch etwas besorgt »nn ne
Lind Sie denn nachnnttags zu V)aufe. V)err Waldow? Ich denke.
Sie innchen den itblichen Stadtbumniel '*

V)cm# ntt ! Ich muß mich holt würdig aus den Abend vorbe-
reiten, damit ich nit stecken bleib'! sagte er lustig.

Das kann Ihnen doch nie passieren: wer so sicher ist und io
inunderbar zu Kerzen gehend spielt! Cjcutc abend bin ich auch im
Konzert Ich kann die Zeit kamn erwarten : imnier möchte ich da-
tit-.e,' i.ud Ihnen znhvren.

'lnd schmachtend blickte sie ihn an.
Obwohl Marthas Organ nicht besonders angenehm war — sie

halte eine harte, laute Stinnne klangen diese Worte wie Musik
in seinen Ohren. Es war nun einmal seine schwache Seite, daß er
Schmeicheleien la sehr zugänglichwar.

Edith, in ihrer herben Arisrichtigkeir. Hütte niemals ialche
Warie für ihn gehabt: aber in ihren vor Ergriffenheit feuchtfchim-
niernde» Augeii lag dann ihr ganzes Empfinden, Vielleicht ve>
lland er das nicht so. war ihm diese strahlenden Sterne sagten! —

'.'iachdem Martha nach eine Weile geplatidert. sprang sie aus.
Jetzt muß ich gehen: es ist höchste Zeit, da ich nach Toilette

zum Konzert itwa-en »m>ß! Also, »err Waldo'w. ich habe Ihr Ver¬
sprechen. daß Sie :>ns recht bald einmal beftichen. Die Eltern mür-
drn sich sehr, sehr freuen. Vapa besonders Hot Sie » fein » erz
geschlossen: ich glaube. Sie könnten alles bei ihm erreichen! Wir
dürfen Sie alla demnächst bei uns erwarten, ja? Aber «»ich Wort
halten! Aut Wiedersehen. >Vrr Wal dom!

Sie druckte ihm zuin Abschied bedeutungsvoll die »and nnd
Icichelte ihn an,

Iran Vürkner begleitete sie hinaus.
■'Mut. liebstes Tantchen, benmhe Dich dach nicht, ich finde mir!»

i *,-recht! '^rüse alle M'd sage Edith. m!e sehr ich be
i sie nichl ge » yi !)'b u!

Ekne liebenswürdige Dan,e. Ihr Fräulein Nichte, bemerkteder
junge Künstler.

Ja . sie ist sehr nett, bestätigte Frau Bürkner. sie ist allerdings
verwöhnt. Kein Wt'nder — mein Bruder ist sehr reich, da kann er
ihr schon jeden Wunsch erfüllen. Wie das Geschick es manchmal
fügt — dem einen gibt cs alles, dem anderen nichts, seufzte sie.

Ja . ja. das liebe Geld, klagte auch der junge Künstler, schön ift's.
ivenn man's hat! Na, Mutter Bürkner. darum lassen wir aber noch
lange nit den Kopf hängen, wenn's auch manchmal a bisserl knapp
ist! Die hauptsach' ist. daß man gesund ist.

Gutmütig klopfte er Frau Bürkner auf die Schulter, ehe er in
sein Zimmer ging. — —

Edith war nicht im Konzert gewesen, trogdem sie von Luc,an
eine Eintrittskarte dazn bekommen halte. Schweren herze ns Hane
sie darauf verzichtet, als sie sab. daß d>e Mutter sich gar nicht recht
wohl suhlte, wenn ihr diele auch zum Gehen znredete.

Still hatte sie die weiße Wollvluse. mit der sie sich hatte lchm-'k-
ken wollen, weggelegt nnd sich daran gemacht, Wäsche anszuben'ern
und Strümpfe zu stapfen

In Gedanken war sie bei dem Geliebten, sah ihn aus den,
Podium stehen und hörte ihn spielen — alle Leute k'.atlchteit ihm
dann Beifall — voran nanirlich Martha hildebrandt.

Leise seufzte Edith da auf.
An, anderen Tage machte ihr Lucian Borwürfe, daß sie nicht

im Konzert gewesen war . Er wollte nicht elnsehen. daß sie selbst
am meisten darunter gelitten, nachdem sie sich so sehr darauf ge¬
freut hatte.

Sie habe wohl gar kein Interesse mehr für ihn nnd seine
Kunst, meinte er. so daß das sonst so starke Mädchen in Tränen
ausbrach.

Aber weinen konnte er sie nicht sehen.
Tröstend nahm er sie in die Arme und küßte ihr die Tränen

van den 'Wangen. Vielleicht erkannte er auch sein Unrecht, als er
selbst bemerkte, wie blaß und verfallen Ediths Mutter aussah.

Schließlich mußte Frau Bürkner da» Bett hüten, »nd der Arzt
wurde gehnli.

Edith hatte jetzt schwere Tage und flächte: in unermüdlicher
Sorgfalt war sie ständig um die Mutter bemüht. Sie hatte dann
auch die .Ireude . daß ihre heimlichen Vesargnisie unbegründet
waren Die Mutter erholte sich wieder, und bernhtgt konnte das
junge Mädchen nachnnttags seinen 'Aerpilichtmnzen nachgehen

Lucian Waldiüu »nar sehr liei>zu Edith, er sie sah. >,ud

sie war glücklichüber feine zarte Sorgsalt . so daß' sie ihm im stillen
Abbitte tat. einmal seinetwegen trübe Gedanken gehabt zu haben
Seine offenen, blauen Aitgen und sein Mund, der so heiße Küsse und
innige Liebesworte für sie hatte, konnten doch nicht lügen!

Mehr als je suchte sie ihm zu begegnen, und sie wich ihm nicht
aus : es war, als wolle sie sich nn ihn klammern, als lebe sie nur
noch in ihm und durch ihn. Und er war förmlich berauscht voa
ihrer Art, wenn durch all ihre Zurückhaltungdoch die Leidenschaft
lichkeit ihrer Natur brach.

Stets hatte sie vermieden, sein Zimmer zu betreten, wen» sie
mußte, daß er zu hause war . Aber als die Mutter krank im Bette
lag. kam es doch ab nnd zu nor. daß sie kleine Obliegenheitenz»
erfüllen hatte: ihm frisches Wasser oder die Lainpe hineinzuschafsei.
Mit einem freundlichenWort begrüßte er sie dann, »nd wenn s:e
eilig wieder hinaushuschte, hielt er sie nicht - und sie dankte es ihm
im stillen.

Einige Wachen nach dem ersten Konzert war ein prachtvolle,
Bliimenkorb für ihn abgegeben worden. Etwas mitleidig lächelnd
betrachtete ihn Edith. Von wein kan, wohl diese kostbare Gabe'
Vielleicht gar von Martha ? Sie lallte sich nur keine Mühe um >!„>
geben — ihr Werben hatte doch leinen Zweck!

Lucian Waldow war vor einer Weile ausgegauge». wie sie
gehört hatte: so mar es gut inöglich. die Vlntnen unbemerkt in sein
Zimmer zu stellen. Bei seiner Rückkehr würde er dann davon übe,
cascht werden.

Sie öffnete die Tür und betrat seine Stube . Die war vom
Mondlicht erhellt, das in einer breiten Lichtwelle durch das Fenster
flutete. Vorsichtig fegte sie den Blnmentorb ans bcti Tisch imö
ordnete noch an den Blumen,

Da fühlte sie sich fest umschlungen. Sie wollte einen Schrei de-
Erschreckens ausftoßen: aber ihr Mund wurde ihr von heißen Kühen
verschlossen.

Mädele, geliebtes, flüsterte es in ihr Ohr. Eben Hab' ich o»
Dich gedacht!

Ltician. wie Haft Dl, ,nich erschreckt! Bitte, laß »»ich — iä>
glaube. Du seiest ausgegangen - hier, diese Blumen sind für Diä>
abgegebenworden.

Lahe die Blumen, goldenes Mädele. komm, lege Dich zu m».
bat er. ihre hände sesthaltend. Ich bin vorhin schon wiedergekoni
men und hielt ans dem Sofa ein Dämlnerstündie lind bei mein
meine Gedanken waren — kannst's,nahl erraten?

tFortsegung svlgl)
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Es kann nicht dejiueiseii ruerden, dass die varlänfltze» « e
,,,- beider Kaiser und ihrer Realerunaen non weltdistarllcher

druluna lind Enger ui» jeinuis wurden die Sthlckfalk Oester-
i- iingurn» und venilchlands initeinunder uerdnnde» Die Kafs-
. der Enlenl» uns ein Oesierreich-iluumii , du» ul» Heil dienen
, um den seindüchenBlack Iiiieeinniideriuireiden, scheinl vrr

Wdiw Lun dun,  11 Mui, Renlermeldima, Die „West
I'iin (tujene " schresdi: Mil Bein , uns die künflltzen wir,scholl-
. - Prodlem« ist e» rulsuni, unser« gestriqe Wurnung m wieder-
,ii. daß di« Knahtzeduntze» de» Kaiser-- Kurl und de» Grasen
--.in nicht nutt) ihrem äußeren Schein uewerlel werden Mitten

JurnStr* !,» hlndllck aus die Zusammenlimsl der deideu Kuller
, uns die Auslegung, weiche di« deulsche und die rlslerreichische

. dieser Zufammenfunsi gehen, ist diese Einschdhung ersurder
Wenn der Zweck der Zusainmenknnli richlig gederilel wird,

, >mir nur der Berwirkllchnng»ine» Mitteleuropas Es scheinl,
\ die deutsch« Regierung die polltlschen und ruirlschusisichen-stunde

neu Heide» Ländern,enger lieht, uielieichl in deni Gedanken an
!i,-rf<hm«l, »ng uller deutschen Bölker, Wenn die» jur Arr»,
:;j !üme, würde die Purster Relolulian ueiinullich in Wir!

■;, .I treten. Sie umfaßt PeriridigliNftSliiutlreueinder Alltterlen
i. eine Mitteleuropa-Polllik, sie mustle dünn ist» Angrislsiualle

, :-öet werden, Onzwischen müssen die sterhundiungen
:int)rn hauplquarlier mit VlufmetHumteiiueriuiul werden, du
i-er den griedenewunschde» Küster» Kurs und seine» Minister»
»uskläruug geben können,

Der kommende Wahlkampf.
Wbna Köln,  IS , Mui, Di« „Kötnische Zeilun, " schreib,i An»
Iriimmern der guten Absichten. die den weg der preustischen

hinterm bedecken, rügt lediglich die Ersuhrrrn« hervor, daß du»
dem Drklklitllenshstem hervurgegungene Purlument , » einer

■iWundes und d»n> stedurs der Kit gerecht werdenden schuple
-. >Neilgeslullung unfähig ifl. Mit Bedauern must dnbei lest
- in iverden, duh die Parteien der Milte, du» Zentrum und die

Wb Beili » , >5 Mm l,» kvhsennul m Eugiuuu zuhl
weilere Kreise Engirrud» studen birg, ,wur reiche Vorrat,- Nll
diesem Rohsloll, Uber e» sehil »» « ergsruien, Elle,Wahn,u,wen,
Iiriiievurlurbeilern und besuuder» NU Küste,ischissen, MN dle Kohseu
un die Sluneil de» sterbruuche» , u füllten, i -ie Prelle, nuiuenslich
für dir Fracht, sind unerträglich gestiegen « einer - eibslundigteil
ist der » uhlenbergbuu durch die in den ietzlen Wucheu ergungenen

Barschristen su gul wie beruubi Ohne eme
- ■ ~ ' ■- ‘■•■lltrt die Schüchle ver

stöhne oder Grhäiier

ahlkui
irre
' Hlrl

itoilibtraUu. un diesem irübseiî n -Ansgang die hauplschnid
— - . „ . — -- - -ins «inen

» seine

schürfen behördlichenBurschristensu «ul wie bei
schrillsich» Genehmig»»«, durj sein Zechenbksisier
liefen, Rendanten errichtest, Fiäste udbiuien, Lai
erhöhen „sw Sönrlliche Kohlenexpveleur« de« stunde» klugen seist
vor Gericht «egen die Gültigkeit der « estinunungen 0,,.,wischen

' I lllM Bergseuie jum >>eerf»diensle ringe lugen
IN segle,I Jahre uns elwg ist v, J'j . de» Frieden»
Weisungen ui, hanslkennd wurden vom > April
’ünl . Die Wus- und Esrksri,ilü>»werk« erhusleu

wurden weilere Sstlll» Bernleule
Die Ariisrihr ging il
stunde» zurück Zu
ud um 25 u. V). gekiir,,. tue t»u». u»« » » ,
«in Sechste, weniger Kuhle ul» 1017 Die « chuusensler dursen nur
noch uun innen her und nulii non der Slruste UN» deieuchl», wer
den Kvieis, stieslüuruiil» und Klub» mnsseu um ln - Uhr schiiesten.

eeiedi . .. _
runlwurlstng dusür trugen, duste» duhin kuinnren mustte, wird
iafer»! sie lisch, schon sreiwistig in der Bersenkrmg»erschwnn

md, der Sturm hinweggehrn.
Die Zukunft Citaucn».

Dresden,  15 , Mui, Wie die „Dresdener Nachrichten »u»
ti huren, Hut mnn sich durl Ul, besonder» maßgebendenStellen

-11,1-1 ulle Prinlenkundidulnren in Lituuen so nachdrücklich uusge-
-chen, dust die Frag» jetst nur noch heiste, entweder Perlunus.

■um Uder gor nicht», Die suchlisch« Negierung und der König
1,-üen sich Ulso in kürzester Frist vor die Entscheidung duruber
i-lii sehen, ob sie in die Personulunion einwilligen wollen, 0n
i,,m scheint mun bereit, bestimmt dumit zu rechne», dust sowohl

nunig ul, glich Me söchssscheRegierung zuslimmen werden,
»eise Skoropadokl» nach veilla.

»lens,  IS , Mui, Bon der Purster Presse wird der helman
, lkruine Ekorupudski mit Schmühungen überhöust, west es
„fci, dost er sich demnächst nuch Berlin degeben wird. Du» Pu¬
lt Echo und undere Regierunaeblätter stellen mit Beduuern fest,
I hie Deutschlund günstigen Bereinvnrungen mit der Moskuuer

liiinii-lsregirrung ul» ubgeschlossen gelten können, Deuischlundge-
■in- durch die tlebernubme der russischen Hondelsslotteein wert-

Element für die künstigen WlrtschustsdezieHungen,
vom polnlschen Heer.

Wbna Berlin,  IS , Mui, Von zustündiger Seile gehl uns
,1 uchrichl zu. dust entgegen ullen anders lautenden Mllteilungen,
r.irtie in den legten lagen durch die Presse gingen, nur solgende»

ritt,: Dir Ausbildung ist ml, Rücksichl uns das geringe Ansbil-
iiui-personal varjäusig nur «ine sriedensmäßlg» Bon irgend
•irrVerwendung kann daher keine Rede sein, Die Frag » der Re-
i i tiing ist nuch nicht entschieden.

Die Lag« sst westen.
Wbna «eriin,  15 , Mai , vse gesattelten Enalunder und >

-uutusen an» den Gefechten ln der kemilHlgeaend schleben sich
urusellig dle Schuld am Verlust de» Semmel und an den welleren

wbna Berlin,  15 . Mai , lieber den Borslost de»
deulscheII 11 Boule » in de » I,asen von Eurlusorte
iSardinienl am 2b, April umer Führung des kupilanleutnanf»
Sleinbuuer, der einer unserer bewährleslen U Boolkummundanten
und bereil» mit den, Orden Ponr le merile uusgezeichlie, ist. wer¬
den noch solgende Einzeiheiien bekunnu

stupiiäuleulnnnt Sleinbuuer oermulele ln dem iinse» von
Eurlusorte werwolle Dumpser, 0n schwierigerund besonders tat-
kräfstg durchgesührier Ausklurnn« beubuchlele er den englischen
Dampfer „Kingstoniun" <65«4 Brl l butt im Käsen vor Anker Ile-
gen. lunasseils von ihm twei gruste belvussnele Seeschlepper, allster,
dem mehrere andere Fuhrzeuze

Bei suhlein Mondlichl und schon begiimender Morgendunune-
run« dringt du» U-Boot durch die stark befestig,e Durchfuhrt von
Sun Pietro in den Kalen non Euriusurle ein und greis! unter
rollcm Einsug de» Boule» und linier resüoser Ausnuftung uller
Wusse» den Fesnd überruichendun,

Torpedoschnstaus „Kingsiuiii. 111", gieich' eui, Arlillerieschnell-
silier uns die lnugssri,« liegenden Schlepper, Der Torpedo,resser
reist, „Kiugsluniuii" ml! gewulliger Delonaüon in der Mille au»
-chunder. Die Schlepper sind noch wenigen Arlillerieiressern i»
weisten Rauch gehüll, und verschwinden in der Ezplosionrwolke
de» „Kingstoniun", Während da» U-Boot im inneren ftof«n dreht,
um einen , ran,wüschen Biermustfchoner zu oernichlen, seht Schlug
uns Schlag die Begeinvlrkung rin , E» wird schnell hell. Die
Batterien druusten an der Einsuhrl und aus der Onsel Antiuru
können da» Il-Boot sehen und vereinigen Ulis diese» ihr Feuer mit
der Moienbatterie von Euriusurle, deren Feuer vom U-Boul ml,
Schrapnells erwidert wird Auch vom Keck des sinke,Iden„King
s,union" wird Artilleriesener eröffnet, jedoch schnell durch wenige
Arunuten de» U-Booles erslick, und die cheschützdedienung velnich-
iri. Du» U-Bool schiestl den sronzösischen Viermustschoner in Brand
und wendet der Aussuhrt zu. Du bricht zwischen seindüchen Segel-
suhr,engen ein Molorboot mit hoher Fuhrt ou« dem inneren Kufen
hervor und nimmt du» U-Boot unter Schnellfeuer, Vergeblich oer
sucht da» Molorbool dos U-Bool mit Torpedos onzngreisen und
ihm die Aussuhrt uu» dem Kosen ,u »erlegen. Zum gleichen Zweck
Ilgen etwa sechs Bolterien ans Heiden Usern de» Käsens, teil«
Flachdohngeschütze, teil» Kaubiszen, Sperrfeuer vor da» U-Boot,
Unbeschädigt dürchsähr, diese» die gefährlicheZone, Es wird dein,
Lao Eolonne von einer Kaudist-Batterie nochmalserfolglos einge¬
eckt und taucht nuch etwa einstündigem Uederwusserausentholtim

Kosen draußen in liefe» Wasser. Wieder unstunchend und von
Eorlosort» ubtausend, führt du» U-Boot ein halbstündiges ktesecht
gegen einen stark dewussneten Bewochnngsdumoser und befchiestl
dle F, und Signulslatlon von Cop Sperone iOnsrl Antiocol mit
beobuchleter Tresserwirknng,

Ser heutige Tagesbericht.
Wb Amliich, Grostes Hauptquartier, 15, Mai,

westlicher Srfe >»schauplah.
Bach Abschtust brr gestrigen Zasanterlegesechtenördlich «om

stein,nel. In denen wir den Franzasen au» örtlicher Elnbrnchftelle
wieder zurückwarsen. ttaule der- Artlllerlekamps lm stemmelgebsel

Melim zu. Ein gelungener Engländer erklärte, er habe einen
iwlischen Soldaten verprügelt wegen dessen Behauptung, die

tosen seien von den Engländern im Stich gelüsten worden,,w_ «ln lAfnehfea fBömifför. lll höhflT fll<*nderer Engländer schien ein schlechtes Bewisteri, » haben: als
rt, unter Fluchen über die Behauptung eine, Franzosen be

-liierte, dle Engländer leien wle die Käsen weggesausen, sestte er
m, von 140 Mann seiner Kompanie seien nur siebe» ilbri, ge-
li-i-ii. Die srunzösischen Gesungenen sind dagegen uns» tiefst» er.
ittt über die Unverschämiheilder Engländer, ml, der diese es

dl» Schuld an allen Mlstersolgen grundsästlich immer wle-
i den Franzosen auszuhalsen, di« doch tulsächllch nur eingesetzt und
uipsi-rl worden seien, um dle engllsche Arme« zu retten, Der-
:-.a. Klugen sind auch wieder von Gesungenen au» den neuesten
,-i'chlen in Flandern sowohl von Franzosen als Engländern ,u
■tun So erklärt zum Beispiel eine Anzahl Gesungener eine«
:.rfi-r Regimen,«, die om 8, Mai »ingedruchl wurden, dust du»

-iigen de» letzten deutlche» Angrisse» allein der Nachlässigkeit der
i>-iol«n zuzuschreiben sei,

tvardener» Protest,
Bern,  l «, Moi, On einem ussenen Briese UN Lord Greh

5-> Gardener den ehemaligen Staalssekrelär aus, sein »ng«,
ir.-s morullsche, Prestige zu benutzen, um England und Europa

:-iii,iiipl, au» dem Kriege heruurzusühren, Gardener greift den
i lichen Bankrott der Entenleftualsmänner an und betont, die
icheure Wichtigkeit eines europäischenGegensplele» zu Präfibent

bühn, der allein heute noch an den wirklichen» riegszielen sestzu-
:,-i schein», einen dauernden Frieden zustande zu dringen. Gar,

lag«, er Hube du» Schauspiel «ine» srunzösischen Premier-
i-niiirr», der sich über den Gedanken eine» Bvlkerbunde» Instiq

ln-, dessentwegenallein Amerika in den Krieg eingetreten ist
Anblick englischer Minister, die dielen Gedanke» ml, einer

i-enheit begönnern, die viel schlimmer ist, ui» ossene und enl,
-n-ne Opposition,

König Aeedinand an Marghiloman,
5 u kure  st , IS, Mai , Da» rumänische Reglerungsorgon
-uni" verössenllichl folgende» Telegramm de» König» Ferdi

- -n den Ministerprästdenlen Murghilomuni Bon den, in « u
-ibgeschlaslenen Friedensvertra « Kenntnis nehmend, bi-,

- und den anderen Delegierten donkbar für die schwere und
“li-rnbe Arbeit, die Sie bei der Wahrung unserer Rechte in
- ichmerzoolle,, Augenblick«elelslet Huben, Als König und
-me bin ich voller Kolsnung bezüglich der Zukunst meine»

- und lapsercn Volke», Och danke Ohnen für da» Verl rauen,
ui die Krast und das Gedeihen de» Lande» unter

,ig melner Dnnastie haben,

Jdißlaa » .
' hiHi Moskau.  15 . Mai Meldliug der Petersburger

>s'ripben -Agentur. Am li. Mai beschloß der Rat der Bolks
'tan’ die Abschaffung des Erbrechtes. Rach dem Tode des

«im»wird beweglicher und unbeweglicher Befig Eigentum des

ver Tauchbootkrieg.
>»ba Verl in, >5 , Mal. Om Sperrgebiel um Englunb wur-

"» Iieuerdlng« von unseren Unlerseeboastn
t t Sllt> vruttorenisterlonnen

"dlichen hanh»l»sch>ss»ra»me» nersenkt.
Der Ehes de» Adnüralstali,-» der stlurine.

Auch an den anderen stampssronlen blieb »le Arlttlerletättgleit
rege, heftige Jeueräbersälle bauerten gegen unsere Infanterie-
und Artilleriestellungen beiderseits he» Da Lallee-Kanal» sowie
zwsschen Somme und Avre an . Auf dem wefluser der Avre ltles,
der Feind gestern früh au» dem Seneratwalde mit starken sträften

Unter schweren Verlusten wurde er ,urück̂ schlag»n.
An »er übrigen Front Nelnere vorsetdgesechte, —
Starker Fllegerelnsatzan den stampssronlen führte zu zahl

relchen rustkämpsen. wir schossen 33 feindliche Flugzeug« ab: t -t
von ihnen brachte wiederum da» trüber von Ulttmelster Freiherr
von Vlchlhvsen geführte Jagdgeschwader zum Absturz, ceulnant
wlndlsch errang seinen 21, cuslsieg, —

Von ben anderen strlegsschauptätzennicht» Reue»,

ver Erste Generalquartlermelster: Ludendorss,

Könlgtlchea Idealer,
Donnerstag, 18, Mai, 7 Uhr, Ad, E, liesiand , Ende gegen S

Uhr,
Freitag , 17, Mai , 7 Uhr, Ab, A, Saul , Ende elwa ll!> Uhr,

varauaslchtltche MlNerun« für dl« Zelt vom Aden»
Ist, Mai bi» zum nächsten Abend

Keiler, wurm, bi» uns Gewitter trocken.
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litiag» von 3—8 Uhr für di» Personen mit de» Ansan,»-
. . Abweichungenhiervon oder auch von

stark'u,!d"eln. ra's!h«Ädser.iguua ermö̂ sch,
I Bormittog»stuilden von 0—11 tlhr für dle

. . den A»Iung»v»chsiob«» A—K- von 11—12!,.
Uhr die Personen mit den Ansungrbuchstuben0—0, nach
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stti- b,

buchftade» R—Z, . . .
der Bezirkseinleiiling müften unheriickslchtlgl bleiben —
.inltzubrlnge»

en ohne Marken verabsolgt:
Vörrgemüse, Preis 2 SU Mark da» r

~ in, 'Preis 3.20 Mark da» '
.Ersah , Preis 180 Mark da» Plund,
Preis >» Pf«, da, Psnnd,

Suppenwürsel. Preis » Pf«, das Stück,
Borunsstchlllüi 2S0 Gr, Fletsch swbtst ».

Die Brstellkorlen aus obige waren lönnen von heul» ad an
die Kandier odgegeben werden Die Kändler müste» die Beslell-
kollen bi« spätesten» viensiaa , den 21, d Ml»„ vormittag, bi» 11
tlhr, im Rathaus . Zinimer 20, abliefern. Die Ausgabe der Waren3 an di
mittag» 2—4de» die unler
gegeben,

Biebrich, 15, Mai 1018,

llll JlUIIJUIIBiOlllilll *» »n, %»w»»»|»»... ’
, 2, 3 an die Kandier erfolgt an, Mlttwoch den 22, d. Mt», nach

‘ ' Uhr in unserem Lager, Armrnruhslr , 2, dagegen —
5 ungesührten waren im städt, Lager, Oägerhvl

Der Magistrat, 0 , B, : Trupp,

l«n wer
ou»-

Die Ausgabe vv» Margarine für die lausende Woche sind»!
»r Händler heut« nachm,tlag von S Uhr ln dem städt, Lager,
lenruhstr, 2, statt. Der Berkaus von »0 Gr , Margarine an die

Einwohnerschoslerfolgt von morgen früh ab in den einschl. Ge
schäften,

Biebrich, 15 Moi 1918 Der Magistrat 0 Bl Trapp

Befaanlmachun,
betr. hächstprel» für Apfelwein,

Aus Grund de» 8 2 der Verordnung über die 'Verordeilung
von Gemüse und Obst vom 23. Januar 1918 und aus Grund de»
sj ‘ ..8.

2 der Bekanntmachung der Reichsstelle für Gemüse und Obst oom
.3 , März 1918 wird hiermlt mit Genehmigung der Reichsstklle siir
Gemüse und Obst in Berlin beftlmmti

Der hächstprei» für Apfelweine bei der Abgabe an Bei
brancher durch Gastwirt» wird, svwell dies» sei" '
oerabsolgten Apfelweine sind, bei Abgabe im
welfe oder in offenen Flaschen iZlfser
machung oom 18, 3,1

bei -Abgabe in
Onholl iZisser

[t Hersteller der
u»schank glo»-
der Bekoimt-

sowell dies»
bei Abgabe

I iriaimen iZlfser IV l
l aus
«k , 1 - für I Liier,

geschloffenen Flaschen zu mindesten» 0.7 Liler
!Y II, der Bekanntmachung vom 18, 3i ans

Mk I — siir 1 Flasch»

Wttschldkii, Frankfurt a, M„ den 2, Mai 1918,
Bezirksstellekür Gemüse und Obst für den Regieruugshezirk

«leebaden.
Der Borsttzende,

Droeg » ,
Geheimer Regierungsral

Wird hiermlt verossentllchl,
Wiesbaden, den 8. Mai 1918,

Der Borsitzeiche de» Kreisausschusse»,
0, -Rr , ll , G, 880, von helmburg.

XVIII,  Armeekorps,
Slellverlretende» Generalkommando,
Adti lll I,. Igb -Rr 9012*1784

Gouveruement der Festung
Malnz,

Abtl, Mil,-Pol , Rr 54 078 28 888,

Betr i Verwendung von wagen her Elsenbahnvertvallung,
Verordnung,

Ommer miedet gehen von niililärischen Dienststellenund krieg»-
wirlschasiiichen Betrieben, die dringende Aufträge im heeresinteresse
auszusühre» haben, Klagen darüber ein, daß einzelne Bersender

lll Wagen, die ihnen von der Eifenbahnverwattung zur Be¬
förderung destimmter, dringend benötigter Güter bevor-
zugt gestellt worden sind, zu anderweitigen Zwecken ver¬
wenden,

I.) Wagen, die sie beladen erhalten haben, nach Entladung
ohne Einverständnis der Eisenbahn wleder beladen

Ein solches Bersahren widersprichtden Onterelsen der ässent
lichen Sicherheit, Gemäß jj 91- de» Gesetzes über de» Belagernngs-
zustand vom 4. Ouni 1851 und 8 l des Abänderungsgeletzesvom
11. Dezember 1915 verbieten wir hiernach, daß der Bersender die
ihm für bestimmt» Sendungen von der Eisenbahnverwoltung über
wiesenen Eisenbahnwagen ohne Genehmigung der Eisendahnoer-
waltnng für andere Sendungen verwendet oder für ihn beladen
eingegangene Wage» ohne Zustlmmung der Eilenbahnoerwaltun,
wieder beladet Berstöße hiergegen werden, sosern di« bestehenden
Gesetz» keine höhere Freiheilsstrase bestimmen, mlt Gefängnis bi»
zu einen, Oahr und beim Borliegen mildernder Umständemil Kost
oder Geldstrase bis zu 1500 Mark beftralt

Frankfurt a , M , Mainz , den 28 April 1918
Ver stell«, Kommanhlerende General:

Riedel.
General der Ottsanleri»,

ver Gouverneur der Festung Main,,
Bausch,

Generalleutnant,

Anzeigev-Tett
tebensmittelverteilung in der Woche vom 20. bis einfchl. 2b. Wal

Es werden verabfolgt an jede Person:
1. auf Lebensmittelkarte ! Abschnitt O <V)ülfensruchtc» 100

Gr . Graupen. Preis 56 Pfg . das Pfund.
2. auf Lebensmittelkarte ! AbschnittO (fall ) wird nach ander

bekannt gemacht.
3 Au Lebensmittelkarte M Rr .120 200 Gr Marmelade.

Preis 92 Pfg . das Pflind.
4. vbne Marken aber gegen Vorzeigen der Ausweiskarte

werden verabfolgt: Gemüsekonservenund zwar für 1 Per
san mit felbständiqem Viansbalt ' .̂ g. Dose, für 2—1
Personen mit selbständigem.<)aushalt ' , Zig. Dose, für
und mehr Personen mit felbstandigein Vmusbalt2 Zig. Doie.
Der Preis ist ans jeder Dose ansgedruckt. Der Verkauf
dieser Konserven findet in der städt. Verkaufsstelle. Lalle»
straste 10, statt und zwar Dienstag, den 21. d. Mts . für
den 4. Bezirk, am Mittwoch, den 22. d. Mts . für den
5. Bezirk, am Donnerstag, den 23. d. Mts . für den 0. und
7. Bezirk Diejenigen, welche leitber bereits Gemniekon-
fernen ln der städt. Verkaufsstelleerlrielten. baben keine«)
Anspruch aus die .üonse:oen dieser Verteilung. Beim Ab-

Anordnung der Landerzeniraldehörden.
Aus Grund der Verordnung des Bundesrats zur Ergänzung

der Bekanntmachung über die Errichtung von Preisprüfungsstellen
und die Verforgungsregelung vom 25. September 1015(Reichs Ge-
fetzbl. S . 807) oom 4. November 1915 (Relchs-Gefenbl. S . 728) und
auf Grund der Verordnung des Dundesrats über Jleischperforguilg
oom 27. März 1918 (Reichs-Aesestbl- S . 199) wird hiermi: für den
Umfang der Monarchie mit Ausnahme der .siohenzollrrnfchen Lande
angeordnet:

Die Ziffer 1 der Anordnung der Landeszentralbehörden vonr
27. Dezember 1917 - St . i. v . VM 2927 M f. L. in lila  3894
— erhält folgenden Aufab: ..Den für den Ausfuhrort zuständigen
Provinzial - (Bezirks-) Fleifchstellenbleibt es aber unter Berück»
fichtignngdes Einzelfalles überlassen, ob sie. insbesondere wenn
nach der Art des Antrags und mil Rücksicht auf die beteiligtenPer
soncn der Verdacht des Schleichhandelsausgeschlossen erscheint, bei
der Erteilung der Aussnbrerlaubnis die nachträglicheBeibringung
der bescheinigten Einsuyreriaubnis der Provinzial - (Bezirks-)
Fleischftette des Bestiminungsortrs zulaiien oder auf dieselbe ganz
verzichtenwollen.

Bei der Ausjuhr von farkeln. die zur Aufzucht oder zur
?Üeitermastbestimmt sind, ist von der Beibringung der bescheinig,
ttn Einsuhrrrlnnbnis der Provinzial (Bezirks ) ^ leischstelle de»

^Bestimmungsortes grundsätzlich obzusehen.
Wird die Beibringung der bescheinigten Einsuhrerlaubnis nach¬

gelassen. so darf die A«»sfuhrerlaubnis erst erteilt werden, «venu
von dem Antragsteller angegeben sind:

il» Rome. Stand und Wohnung desjenigen Tierhalters, der
die Tiere einstellen oder sie ..zun« ^ «veck des Weiterver-
kaufs" beziehen will.

i>) <iohl und Art der anszuführenden Tiere und ihr Der-
«vendungszweck."

Diese Anordnung tritt sofort in Kraft,
Berlin, den l , Mai 1918.

Der Llaatskoinmissar für Bolksernährung,
von W a l d o w.

Der Minister für Landwirtschaft. Domänen und Horsten,
von E i se n h a r l - R o t h e

Wird veröffentlicht.
Wiesbaden, den 13, Mai 1918

Der tzänigliftze Lai'dral
von j) t i in t u i y



Sk Ccben*ml«itan *gnbe für « tanl « •rfalat nur morgen Frei-
lag in her ftäbiischen» erfmifefleUe, StaMrrftrah* Nr . 10. und »war
normitlai « non 0 Uhr ab für dir BuchstabenU—3 und nachmittag« |

i Buchstaben Sl—R. Cer « ranlrnmarkrnumlchlag ist beiin
uf oor»u»eigen. Cie angegebenenHeilen und Buchstaben sind

IIIIIIUIIIIKS8
für die
binkaus oarjujeigtn . Cie angegebenenHellen und Buchstaben jino
genau einzuhalten. eine Verabfolgung der Waren »u anderer Heit
und Ober den Hausflur findet unter keinen Umständen statt. Wer

ber Auslegungsfrist die Berufung an den Borst
kommenfteuee» eeaniagungstammifsion für deninbfn in ÜUifäbnhrn. iicffiiiaftraft? 16. All.

die richtige Heit nicht einbält, must warten bi, »ur nächsten Woche,
nleingelb mitbringen.

Biebrich, 1«. Wal 1018. Cer Magistrat . J . B : Trapp.

Seir . « emelnbetteuerllltefür ItlO. Cie « emeinbefteuerU(te ber I
Steuerpflichtigen mit nicht mehr als 900 Wort Einkommen liegt
,om 20. Wai bi» 2. Juni l. I «. in dem « atbau». Himmer 38, zur
-insicht offen, « egen die « eraniagung ftebt den beteiligten Steuer-
afiichtigen binnen einer Buafchlustfrist von 4 Wochen nach lilblauf

" ' . . ' an den Vorfistenden der Ein-
Landkrei» Wies-

bade» in Wiesbaden, Üeffingflraste 10, zu.
Biebrich. 10. Mai 1918. Cer Magistrat . Z V.i Ieap  p.

~Belr . « rnsuerflelgerung. Cienttag . den 21. Mai I. 5«., wird |
■e hie»jnhri(-e 'Arasnustung oon den ffeidwegen, Bofchungen pp.

, Ln ur.b Stelle asteullich oerfteigert. Hufammenkunft 8 Ubr
■mnltm ,m ber 71rne nruhmühle.

B • de >4. Mal 1918.
Cer Magistrat . I . V i I r o p p.

■ 1,1*. ng. Die Auszahlung der wobnungamieken für
am Hreilag, den 12. d». Mt»., oormiltag» oon
- berlaen Weife stall. Hablunge» nach dem

, • in r.idil beiürtfirtrtiatwerden.
Cie Stadtkaile: R u t b «■

SMS

Bei mir finden
•critae Kleidung

wroi Afinüae* Zünglings-Anziige
. l" ,rn. alle Tarnen.

.. . ■ ist,

.UliÜiVU '?ln 5)U*l' i„; ilunenu , Mb. 25 . — an
?osen traben.*Kniehosen- Leidhosen.

Wer und Paletots
Ziinglingeund Knaben. _

Sozener Mäntel* GummimantelLuler-'SaNoS* Gedrolt-, Fract-u.
4 M 0tlNAe ^ tNlüae elegante Arbeit.

" i. fidi eibtzettia Be, »„sich ine f#r
ststiiaiietakauie!

'biuiii p.ii'.'tots uns Ulster̂
. -. 1 ., . .-o . All, 20 . auteÄ -ne.

' tfumilltih htliitfcn Preisen liegt sotorttger
lim .w u 3hrem Inlerelie. ‘o lange Vorrat reiai!.

Erstes Mainzer
Monals-Gardervbenhaiis

- ---- - Main ; ----- -
: v -e. ,ii <lcmVflbfrt . adntfter *t . *4. 1.

v ' Svcttal -Etagen.tNefchäftam Platze!

Alte Turnhalle- Biebrich.
— - ---- - - kaiserplah . ----- - -- ---

-I.-Utt".,,. •■). Mai. abends ,8 Uhr:
<s 'öMahler-GaWel!

- »^ tV(Kl -' ,* 2.

TodeolAnzeige.
Schmer,erfüllt«Iben wir SettwmMen und Bekannten die tiestraurige

Aachtichi, »ast meine siebte Zeau. meine guie Mnttee. Schwiegeriachiee.
unsere liebe Schwester. Schwägerin unb lanie . Je«

Mlkelmine Kasper
ged. Arle»

nach langem, schwerem leiden im « »er »an 29 Zähren sanft enlschlafen is«.

Zn tiefer Iraner:
Wilhelm kagper and Kind
Aamilie Se«rg Eisenbraun
Heinrich Arle» nad Iran
Richard Arie»

fest td 9. ti aermihi
und Aamilie

Aamilie Karl Kasper.
Bfebrich  iSchuifir. 13). Cebe. Sklmberg.

Cie Beerdigung (inbet Zreiiag. den 17. Mai. nachmittag» 4 Ubr. von ber
Leichenhalle au* statt.

Danksagung.
Jür die Okken Brweifr sterziicher leiloechmebei dem hinscheiden mei-

ne» »eben Manne», unsere» guten Baker». Sahne». Bender». Schwager» und
Vnkei», de» psSetnee»

Karl Basquit
sagen wie asten, besanbee, der « ebeikeeschaft bei « hem. Zabrik Vitt»«»» « . m.
b. h.. sowie der Itemn selbst unseren anseichtigste» Cank.

Frau Marie Basquit nebst Kindern
und Angehörigen.

1<sük '.' -.^ iogrsiph.
ii! i"' ,' i:d n » g n:

Regln«
Drama , r t .oanipiei >. 8 «ki - n ivwie d. tolle hustspiet

So 'n Rackerchenr
3 Akte

A S leine erhöhten Drelle 3. PI . 50. 2. PI . 65. 1. DU 80 PI,

m D. B. V.
Keule abend 8 Ube

Versammlung >
im „SchObenbal". Der Storktnnb.

..g . s.ti grauksurter Bühnenkünssterl

mei sich Veden>...
Inngen von Hedwig Courths-Mahler nach dem
man des frankfurter Seneral -Anzeiger".

- •»>. Vorverkauf: Sperrsitz 2.— M., 1. Platz
>\., an oor Kaffe. Sperrsitz 2.50 M.. 1. Platz
M

m Ziqarrengefchäft Bechtold u. Wollmann.

. .. . i. < ui . nachmittag» 3 *̂ Uhr:

15{<\f II. Mvrttz.
■ via .. Loaipiah 3ö ’Cffl. Galerie 25 Psg.

Eva Freimuth

Johann Werner
Verlobte.

Biebrich a. Rh., Salzstraße 8.
Pfingsten 1919.

Heinrich Dengler
Helene Dengler

geh. Butzhach

kriegsgetraut.
Wiesbaden Ib. Mai I9IH liicbrich

»rennliolz , Bretter,
Kantholz , Stangen

liefert

x.-„ - r .. -t !1-skast verta fe eine
% ' . >i K 7.1; y. f %, % z-o V*' i / fit* !\ | S | %fi •’*

11. .,!«« ».ififii,  in W vist der Literiopf.
» irdvlch Lxutz,

Mainzer Straf)« 36.

Heft VIII
ber

W.T.D.-Telegramm-Bücher
. .. »sten. — Die bitteilten 6xemplare können in

.ui Oeicnniuiutle der Csgespoft »bgebolt werden

W. Satt Wive., Sägewerk,
Biebrich a . Mb.

Zur Erleichterung meines Umzuges
verkaufe ich

Tapeten
nur Qualitätsware,

billig.
Wnonn uralter ntetaendvr Praisn u . lunehmand . m

Warnnmnngnl erfordart na Ihr eloanaa Intaras . a , tatet
Ihran nuaanbllohllohan . aowie »pdtaran Badart zu

d,ol,*"‘ Ernst Leicht»
627 KaUiÄUdktrttCeU.

3q.  Beamter mit kl. Fam sucht2- 3Ztm»srwohnung
»um I. Juni aber ipäier.Anaebai« unter 597 an bie « e-
IchättsIIeUe da Blatte»
I Paar last neue » errea-
ttietel (43) mit vackbapp« gegen
l « nur nur erbalunr Damen

fdiubc <38 39r
umzuiauschen.

Anzuleben bei grau Bitter,
Aboilepiab 8. I._*

•nt

Srawli
Ostpreußen

u. sein Hint
? ?

Kleine Wohnung
tu wrmleten.
_ Aatbausitrabe 47
1u.2-AlMMMoh
(OiHrlbou unb üinlerbmil Id
aber Indier zu aermietea.

Dllesbnbenerglmhe IQ|

Wohnun
0 Zimmer. Badezimmer Mil

>Maalaroeu. Zenieaibeizu»,elebtt. vlibl zu urtmieieu
_ «Intel Balierbe l

Maschinen,
stopserinnen

loten geluibl.

Sotet Aaffauerhvf
«SicdbabeN.

wir suchen für un'
kaufmännisches Büro)

11. J»niLehrlln
Angedole sind zun

iea an
RheinhütteG.m.b.

Suche aui I Juni

Mdchm»dei
iistabhän«. K

\ säe Küche unb KausarbeU.
Sotel Aaffau-strovc

ordentliches
MeiiimSdche»

lüe Kausdali von 2 Peilonru ..
Aiiesbadener Sieabe 54.1

ttnabhg. 5t
welche Kochenu Einmaäieo
»edi. ebenst oon morgen-. 8
bl, mlstag» 4 Ubr » I. Zu»!

Sotel Äaffau-Krm
Saubere», zuoerlälllges

Mädelie
I für tagsüber geiuchi

Aäb. in bet OMdiallsllellr
«nftändiae ibrauinUMinrüta

• 3u ertr. in der cheschättslielr

Gut ernutteuer

Küchenherd
tlinb») »u haute» geiuchi.

Aäb. in »er « zichästelieste.

Fässer
und anderei

Gläschen
aller Ari b- nii unb . b°li

Glucke
zu bauten geiuchi.

Aäb. i. d. Mel<höH»HeHe bs. BI.
®ut erhaltenes

Fahrrad
ohne Mänlel und Schläuche, mit
r̂ reilaus. aü kauten gesucht

Anoekolem. Preisangabe unter
an dte Geichäflsitetle te  Dl

Auf dem Marke:
Spargel and alle Sorten
Gemüse»ad Rhabarber

thillig zu hake" .

108a

Mataa , Llaraftrake t.
Borbiid f. (Lini.. Fäknr ..
Prim . u. Abitur., auch fürDamen. Tages u. Aveud-
kurte. Eämrt  Lmttier d.
Einjcihr.' Tag.' .tiur!. dett.d.
be' dcn letzt. PtUtnn ., . u
, Atz«. ' »n « rtebr.
I1HH. Protv fr. Sprem'i.
11- 1 Ubr . Herntpr. 3147

ÄkLtzid-
harmonikas

ln geäster Auswahl
35 empfiehlt

Wilh . Deuser,
Kaiseesteaste 30.

- Rein staden -

Alte Kleider
werden gereinigt und gctirM
behaunl billigen Peeiieu. 1-1

Färberei SSrina,.
W .eObab-n , Deubenltt '

iZemrui 2445. .
Annahme in Biebrich ab» ,

nach 7 Nbr . Zrau M-u
Kramer.  Kaiierltt . 39.

Sinderklapp - und
Sportwagen

Spalierlatten und bergt, bll
ab zugeden. Neugaffe 8.

2 Kinderhüte
t schwarzeru. t welker Bortr
kut , zu verkaufen ^ „ ,Durggm'e <

können wieder angefertigl werd
Spenglerei Gallaaffe
Kmianellvogel

rniii ». ra
, Wirberbringer erbost Beleb-
l 535_ 71h.-tiulr.ihe3-_Goldenes

verloren,
von ÄalreltoUc vande-denkn:
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